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PLANUNG AKTIVITÄTEN 2015 WISSENSMANAGEMENT-PROJEKT (P-13-201) 

 

Ad Erwartetes Ergebnis 2 Für lokale Projektpartner besonders nützliche Erfahrungen, Instrumente und Methoden wurden identifiziert, auf ihre Potenziale und 

Risiken hinsichtlich Replizierbarkeit überprüft und dokumentiert. 

AKTIVITÄTEN gemäß Logframe UMSETZUNGSSTAND 2014-12-31 PLANUNG 2015 ZUSTÄNDIGKEIT/ RESSOURCEN 

2.1. Kontinuierliche Begleitung, 

Dokumentation und Analyse der 

Programmumsetzung; durch inhaltlich 

Befasste 

 PE-Berichtsformat 

überarbeitet 

 VOSen und 

ProjektmitarbeiterInnen 

wurden informiert 

 Laufende Berichte (ADA-RP und PE) 

 Experience Cap.Process informieren 

und umsetzen 

 Zuständig: KO 

 Abstimmungen mit P’Ref, ÖA, 

VOSen 

 Zeithorizont: laufend 

2.2. Durchführung  von 2 Workshops zur 

Ausbildung von Prozessbegleiter/innen für 

Systematisierungen  

 

Training Ostafrika: 

 1. Workshop Nov 2013 

 2.Workshop Mai 2014 

 3.Workshop Herbst 2014 

 

Training Zentralamerika: 

Training mit lokalen 

Projektpartner durchgeführt 

Zielgruppen und  Teams der PP: 2 

Seminare als Vorbereitung auf die 

Sys-Prozesse die im Jahr 2015 

laufen werden (4 Sys aus 

Projekten finanziert) 

Weitere Begleitung der ausgebildeten 

Facilitators durch Lilo (bis 06-2015) und 

danach durch Konsulenten-Vertrag mit 

Lilo 

 

 

Systematisierungen laufen im ersten 

Halbjahr 2015, Präsentation der 

Ergebnisse beim großen Regionaltreffen 

im Nov.2015 

 

 Zuständig: KO 

 Abstimmungen mit VOSen, 

P‘Ref 

 Zeithorizont: laufend 

 

 

 

 Zeithorizont: Herbst 2015 
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PHIL: Einführung PHIL-

Projektpartner in Methodik 

 

 

Europa/ Österreich: Einführung 

BSI/ Caritas Innsbruck und DKA 

Vbg/ Tirol in Sys-Methodik 

 

Auffrischungsworkshop im Senegal (neue 

Phase) 

 

DKA-ReferentInnen Workshop zu 

Systematisierung 

 

 

2.3 Review  

 

 

Wirkungsstudien 

 

 ToR mit 

Mitgliedsorganisationen 

abgestimmt 

 ToR veröffentlicht 

 

 TORs erstellt bis Jahresende 

 Abstimmung mit 

Zentralamerika-Team 

 

Vergabe des Auftrags 

Umsetzung Evaluierung 

 

 

 

Fertigstellung ToRs 

Auftragsvergabe Ende März 

Durchführung Studien 

Präsentation Ergebnisse Herbst 

 Juni 2015 

 

 

 

 

 Zuständig: GP/ DS 

 Abstimmungen mit EP 

 Zeithorizont: Mitte 2015 

Ad Erwartetes Ergebnis 3 Das Wissensmanagement-System KNOW-HOW3000 zur Unterstützung von Kooperationspartnern in den Partnerländern wie auch in 

Österreich und Europa ist konsolidiert und wird genutzt 

3.1. Fertigstellung und weitere 

Verfeinerung der KNOW-HOW3000 

Internetplattform 

 Neugestaltung der 1.Seite, 

Verbesserung der Lade-

Geschwindigkeit  

 Einladung PP und 

Zugangsdaten 

 25 Exp.at a Glance, 1 Good 

 Feedback zu EiD und Entscheidung zu 

Format 

 EiD erstellen und hochladen 

 Laufende Bereitstellung von 

Erfahrungen/ Good Practices/ Success 

Stories 

 Zuständig: GP 

 Abstimmungen mit KE, KO, 

P’Ref, TZ 

 Zeithorizont: laufend 
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Practice und 1 Success Story 

at a Glance hochgeladen 

 E.g. ESWM experience 127 

mal runtergeladen! 

3.2. Pflege und Aktualisierung der KNOW-

HOW3000 Internetplattform 

 Vorstellen durch GP laufend  Zuständig: GP 

 Abstimmungen mit KE, KO, 

P’Ref, TZ 

 Zeithorizont: laufend 

3.3 Bereitstellung spezifischer Budgets für 

die Länder- und Regionalprogramme zur 

Organisation und Durchführung 

dezentraler Aktivitäten und 

Veranstaltungen zur fachspezifischen 

Weiterbildung und Erfahrungsaustausch 

zwischen Partnerorganisationen 

 Wurde am Intercambio mit 

VOSen besprochen  

 Dezentrale Aktivitäten 

wurden von VOSen geplant 

und teilweise umgesetzt 

Nach Vorlage des Jahresberichts 2014 

die Ausschöpfung/ den 

Umsetzungsstand in einzelnen 

Regionen anschauen 

MOZ: Klimawandel 

SEN: Think Tank Klimawandel 

 Verantwortlich: KO 

 Abstimmungen mit VOSen, 

P’Ref, EP 

 U.U. Infos und Abstimmungen 

an andere NRO, MOs 

 Zeithorizont:  laufend 

3.4 Durchführung Internationale 

Konferenz 2014  

 

 durchgeführt 

 

   Verantwortlich: PP, GP 

  

3.5 Weitere Ausdehnung des 

Wissensmanagement-Angebots für 

Kooperationspartner in Österreich und 

Europa 

 Wissenspartnerschaft-Treffen  

am 19.11.2013 mit KM-A 

gemeinsam; 

 Systematisierungs-Kurz-

Workshops über AGGV 

initiiert (M.Hauszer und Petra 

 EoE zu Kriterien für 

Projektpartnerschaften (Kärnten) 

 EoE zu Fairtrade (Graz) 

 EoE zu Wirkungsorientierung (Wien) 

 EoE zu Ernährungssouveränität (Linz) 

  Verantwortlich: KO 

 Besprechungen mit AGGV, 

KOO, H3-ÖA, MOs, P’ref 

 Feedbackschleifen mit 

Stakeholdern  
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K.) 

 Liste an Themen für EoE 

erstellt aus Rückmeldungen 

anderer öster.NGOs (von der 

Kick-Off-Sequenz Herbst 

2012) 

 Einklinken bei geplanter CIDSE 

Einreichung zu WiMa erfolgt 

über TV  

 EoE zu 

Vermarktungsstrategien 

Klein(st)bauern/bäuerinnen 

mit Zertifizierung(en) (Bio und 

Fairtrade) in Innsbruck (Ende 

März 2014)  

 EoE zu NGO-Netzwerken 

(Trialog Systematisierung) 

 

Trialog-Partner einbeziehen 

 Zeithorizont: laufend 

Ad Ergebnis 4 Das Team von HORIZONT3000, die Mitgliedsorganisationen und lokale Partnerorganisationen partizipieren aktiv in der Ausgestaltung und 

strategischen Weiterentwicklung von KNOW-HOW3000 

4.1 Kick-Off-Sequenz für HORIZONT3000-

Mitlgliedsorganisationen und 

Kooperationspartner in Österreich 

 2012 und 2013 durchgeführt 

 Protokolle liegen vor 

  Verantwortlich: DP 

 

4.2 Kick-Off-Sequenz in den 

Partnerländern und -regionen 

(Zentralamerika, Ostafrika, Senegal, 

Mozambique, Philippinen, Äthiopien) 

 durchgeführt 

 Ausständig ist noch PHL (MP) 

 Information an Daniel 

Keftassa (ETH) durch AH im 

  Verantwortlich: KO 

 Berichte von P’Ref und VOSen 

 Zeithorizont: Nov. 2014 
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NOV 2013 

 PHIL: Bei Projektreise mit DKA 

gemeinsam 

4.3 Kommunikation und Konsultationen 

mit strategischen Partnern 

(Mitgliedsorganisationen, lokale 

Projektpartner und strategische Partner in 

Österreich) über 

Steuerungsentscheidungen auf 

Programmebene 

 Projekt-Gremien wurden am 

IC präsentiert 

 „Kommunikationsprotokoll“ 

noch nicht vorhanden; 

Notwendigkeit eines Beispiels 

zur Illustration von DP 

 Beratungsgruppe WiMa-

Projekt stattgefunden 

 Laufende Projektgremien 

 Arbeitsgruppe Einbeziehung/ 

Einbindung der Projektpartner 

 Kommunikationsprotokoll 

 

 Verantwortlich: KO 

 Besprechungen mit P’Ref, 

VOSen, TV, GP, EP 

 Zeithorizont: April 2014   

 


